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. Die Mevleviyye. Eine osınanische Bruderschaft und ihre Konvente. 

Tnternationale Arbeitstagung 
Universillit Bamberg 

Institut für Orientalistik 
Lehrstuhl für Türkische Sprache, Geschichte und Kultur 

(29.-31. Juli 1991) 

Ziel der Bamberger Tagung war ein erster Versuch, die Ausdehnung der Mevleviyye in Zeit 
und Raum zu vermessen. 

Historisch reichte die Spannweite vom Spatmittelalter (Özönder und Küçükdağ zu Konya und 
Karaman) bis in die unmittelbare Gegenwart (Marsol zu Skopje/Üsküp, Samic zu Sarajevo, 
de Jong zu Tripolis). Entsprechend' setzten mehr~re Referenten Befragungen als 
Untersuchungsmittel ein. Neben breiter angelegten Überblicken (Agoston, Popovic) gab es 
Beitrage, die scharfe Schlaglichter auf eine begrenzte Zeit warfen. Dazu gehörte die 
Darstellung eines nie verwirklichten Neubaus von Samsun im Jahre 191 1112 (Göyünç) bzw. 
die in Akten der Zen_tralverwaltung festgehaltenen Durchsetzungsproblcmatik des Konvents 
auf Midilli im 18. Jh. (Kiel). Zwei Referate befa6ten sich mit Atchitekturfragen (MuSaııov, 
Tanmarı). In beiden Fallen wurden ganz unbekannte Bildquellen vorgeführt. K. Kreiser 

. bemühte si ch, u.a. auf Grund der positiven und negativen Evidenz be i Evli ya Çelebi, um die 
Mevlevihanes in der arabischen Provinz. Die Beitrage von literaturwissenschaftlich arbeitende 
Osmanisten (Dilçin. Ünver) erganzten das übrige Material zur Tnstitutionengeschichte in 
wünşchensw~rter Forı~. 

Eine vorlaufıges Zwischenergebnis zog Professor de Jong am Ende der Veranstaltung. 
Kritisch behandelte er die noch überaus unklare Terminologie, v.a. in Bezug auf das 
hierarchische Gefüge der einzelnen Konvente. · 

Die orientalistische Öffentlichkeit der Universillit Bamberg (Studenten und Dozenten) 
verfolgte einen grol.len Teil der Referate. Der sich an ein gröl.lere Publikum wendende 
Vortrag von Annemarie Schimmel über den "Geistigen Einflul.l Mevlanas im Orient" 
erreichte eine gröOere Öffentlichkeit. 

Im Rabmen einer Redaktionsbesprechung wurde ausführlich über Form und Inhalt eines (so 
der Arbeitstitel): Bildlexikon der Mevlevibiine diskutiert. 

Ein Redaktionsausschu8, der aus_den Veranstaltern der Tagung und Pe,ter Andrews besteht, 
konstituierte sich: 

. Peter Andrcws (Architcktur) 
Nejat Göyünç (Anatolien) 
Frederick de Jong (Arabische Provinzen) 
Klaus Kreiser (İstanbul) . 
Alexandre Popovic (Südosteuropa) · 



Der AusschuB soll erweitert werden um einen Beraterkreis von Spezialisten, insbesondere.für 
ei~! ne Quellengruppen bzw. Quellengattungen: 

Hans Georg Majer (München) 
Süreyya Faroqhi (München): sicill defterleri 
Machiel Kiel (Bonn): taJ:ınr defterleri 
Yusuf Küçükdağ (Konya) Mevlana dergahı arşivi 
Mehmet Önder (Ankara.). 
Hasan Özönder (Konya) [Mevlana Enstitüsü,Konya] 
Baha Tanman (İstanbul): Bildquellen 
Michael Ursinus (Heidelberg) 
İsınail Üııvcr (Ankara): Die Literalur der Mevleviyye 

· Zunachst so Ilen Form eines Probefaszikels eine Anzahl besser und weniger bekannter 
Mevlevihanes nach einem einheitlichen, wenn auch nicht allzu engen Scheina vorgestellt · 
werden.- . . 

Der Veransıalter benutzt erneut die Gelegenbeit der Stiftung Volkswagenwerk für die 
Übernahme der Reisekosten zu danken. Herr Professor Göyünç gilt sein Dank für die 
Bereitschaft, die Mehrzahl der Tagungsergebnisse in dieser Zeitschrift zu veröffentlichen. An 
der Herstellung der Druckvorlage haben meine Mitarbeiterin Elke Hoffmann und Herr 
Diplom-Orientalist Christoph Bieler wesentlichen Anteil. Mein Koliege Semih Tezcan hat die 
Beitra.ge in türkiseher Sprache korrigiert. · 

Bamberg, den 13. September 199.3 

Prof. Dr. Klaus Kreiser 


